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„CGott loben In versöhnter Verschiedenheit
Okumene und Liturgie €

(Worte zZUr Eröffnung des SYMDOSLONS 20017 der LKO
In der VETSANSCHCNH Woche sınd neben schrecklichen auch berührende Bılder die Welt

SCHANSCN: asslıc! der 1 700-Jahrfeier der Christianisierung Armeniens sucht der apsdas äalteste christliche Land und seline Kırche Die edien machen sıchtbar, WIE dıe Kraft
eines unerschöpften Gelstes ın diıesem aps dıe ühsa VoNn ankheit und Alter
ämp: und ıhn besonders auch antre1bt, immer wleder Wege den Christen anderer Kır-
chen suchen und gehen Hıstoriker werden in späteren Zeıten vielleicht einmal sehr
betonen, dass die Ökumene, die orge ein Weıterkommen be1 der uCcC nach der Eın-
heıt der Christen, eines der wichtigen Webmuster dieses Pontifi  es ist. Der He1-
lıge Vater ebt uns VOT, dass der oft mühsame und geduldig gehende Weg der Okumene

den zentralen Dımensionen chrıstlıcher Ex1istenz gehört, weıl Christus selbst uns sagtSe1d eins! ökumenischen Direktorium aus dem 9923 he1ißt 6S ‚„Die Öökumenische
ewegung ist eine nade Gottes, die der Vater als Antwort auf das eDeE! Jesu und das VO!
eılıgen Gelst Inspirierte Bıttgebet der IFC geschenkt hat ihr spezıfischer Bereich
ist die Wiederherstellung der Einheit den Christen Diejenigen, dıe auf den Namen
Nrıstı ge! Sınd, sınd bereıts dadurch berufen, sıch be1 der UC| nach der Eıinheıitc< ]engagıeren. der Geschichte der Mühen dıe Wiıederherstellung dieser durch mensch-
lıches Versagen verloren SCDANSCHNCNH Eıinheit sınd sehr unterschiedliche odelle und WegeErreichung dieses Jels erkennen.

Im 1ıte uUNseres ymposions ist en Begrılf enthalten, der den heute weıtgehend ak-
zeptierten WEeNN auch weıterhin krıtisch befragenden Schlüsselwörtern der ökumenischen
ewegung zählt versöhnte Verschiedenheit. Einheit el nıcht Un1Tormität, Verschieden-
eıt bedeutet nıcht prior1 Irennung Dieses Denken rlaubt eine 1eılnahme den gelstlı-chen Schätzen der Jeweıiligen chrıstlıchen Gemeimnschaften, dıe unterschiedliche Ausprä-
SUuNgCNH des einen christlichen aubens SInd. Wır lernen das miıteinander teılen, Was uns
verbindet und gegenseıt1ig bereichert. Gerade dıie innere Miıtte des christlichen Lebens, dıe
Liturgie, ist eine Quelle für das Lob Gottes in versöhnter erschiedenheit Das Verschiede-

ist auch Kennzeichen VOoN Identität Die Je eigene dentität ist erkennen und be-
wahren, 111 der eia eines estalt- und gesichtslosen Christentums und eines
Wahrheitsrelativismus begegnen Gemeint ist 1er Jene Identität, dıe aus den tiefen urzeln
Von Schrift und Iradıtion gespelst wıird und konkreten ÖOrten und in konkreten Zeıten
eine Gestalt an  n hat, die als Antwort des eilıgen Gelstes auf die konkreten Um:-
stände und Notwendigkeiten des ens esehen werden kann Es g1bt auch Versuche,Identität festzumachen Perıpherem, ın ängstlıcher Abgrenzung VOT einer vermeınntlichen
Bedrohung durch das ere (Gerade das Lob Gottes, die Liturgie, ist en wichtiges Kor-
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rektiv. eine bleibende ahnung für das Erkennen einer akzeptablen Pluralıtät in den Aus-
drucksformen christliıcher Exı1istenz.

Die lıturgiewissenschaftlıche Forschung möge 6S als e1InNnes der vornehmsten Anlıegen CI -

kennen, miıt ler strengung Geschichte, rıtuelle Gestalt, Kunst und us1 Spirıtualitäi
und eologıe der ıstlıchen Gottesdienste erhellen, dass 1e€ alleın keın Hın-
dernıs für Einheıit arste. dass Konvergenz auch dort esucht werden kann, S1e auf den
ersten 1C nıcht erkennbar ist. Kın ymposıon w1e dieses ist dann gee1gnet, einen derartı-
SCH Erkenntnisgewinn weıterzugeben, in das Kleingeld des Alltags umzumunzen und
ucC  ar machen das Leben der en Ernsthafte Forschung wıird aber auch das
Trennende feststellen, das nıcht Harmonisıerbare, dıe cken, denen WIT uns stoßen.
dıie Freude der Gememnsamkeıt mischt sıch der Schmerz über das Trennende, VOoNn dem
en ist, dass 65 nıcht eın Bleibendes ist. 1ele Christen rleben auch das Trennende sehr
konkret, in bekenntnisverschiedenen Ehen Das geistlıche Leben in olchen Famılıen
Jegt in der Praxıs die vorhandenen en der Kırchentrennung im schmerzvoll
en Zur inderung dieses geistlichen es urien freiliıch eine vorschnellen und fal-
schen Wege SCOANSCH werden. Diese Nöte mMUSsSeN aber auch dıe Verantwortlichen in
den en eın sporn se1n, Wege Z.UuT vollen FEinheit der Chrısten mıt Nachdruck
suchen. Dazu braucht c eın offenes Herz und einen weıten Geilst. Möge dAieses ymposıon
uns darın bestärken, mıt aktıver Geduld und theolog1ischer orgfalt auf dem Weg einer
vollendeten Einheıt 1enNnNgSs eine verbindlıche Mıtte weiterzugehen.


